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Vorwort
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Mein Name ist Peter Jürgen Stäb. Ich wurde am 16.06.1957 geboren. Zuletzt war ich Teamleiter in der evangelischen Behindertenhilfe. Seit Pfingsten 2017 bin ich ab dem 8/9. Brustwirbel abwärts querschnittsgelähmt.


Ursache war ein T-Zellen Lymphom mit Metastasierung am gesamten Wirbelapparat. In meiner langen Krankenhauskarriere begann ich zu schreiben. Außerdem beschäftigte ich mit der Pflegeversicherung und wollte wissen, ob und was mir zusteht.


Ich habe den Kampf durch alle Widrigkeiten geführt und gebe Ihnen hier mein Wissen weiter – ohne das Zitieren von Gesetzen, also kurz und prägnant auf den Punkt gebracht.


Wer weitere Informationen über meine Arbeiten, mein Schicksal haben möchte, kann man das inklusiv einiger Videos unter www.peter-staeb.de nachschauen.


Peter Jürgen Stäb




Stehen Ihnen Pflegeleistungen zu?


Viele Menschen haben Anspruch auf Pflegeleistungen, wissen es aber nicht. Es gibt eine einfache und schnelle Methode das festzustellen: Den


Pflegegradrechner


Sie können den kostenlosen Pflegegradrechner auf meiner Homepage www.pflegeblock.de nutzen. Das Ergebnis wird Ihnen direkt angezeigt und als PDF-Datei zugemailt.


Sie finden aber auch kostenlose Pflegegradrechner im Internet. Hilfe auch unter folgender Telefonnummer:


Bürgertelefon – Pflege: 030-340 60 66 02


Was macht der Pflegegradrechner?


Im Pflegegradrechner bekommen Sie die gleichen Fragen gestellt, die auch der MDK (Medizinische Dienst der Krankenkassen) stellt, um Ihre Ansprüche festzustellen.


Das sind Fragen u. a. aus den Bereichen:




	Mobilität


	Geistige und kommunikative Fähigkeiten


	Selbstversorgung


	Gestaltung des Alltagslebens





Nach Nutzung des Pflegegradrechners wissen Sie, ob Ihnen Pflegeleistungen zustehen. Die Fragen können Sie unter Kapitel „Begutachtung MDK“ nachlesen.




Pflegegrade


Seit dem 01.01.2017 gibt es fünf Pflegegrade. Sie ersetzen die ursprünglich drei Pflegestufen. Profitieren sollen vor allem Menschen mit Demenz, da nicht mehr nur Körperliche, sondern auch kognitive Beeinträchtigen bei der Begutachtung berücksichtigt werden.
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Bürgertelefon – Krankenversicherung: 030-340 60 66 01







Erste Schritte


Kontaktieren Sie Ihre Kranken-/Pflegekasse oder einen Pflegestützpunkt in Ihrer Nähe.


Stellen Sie einen Antrag zu Feststellung der Pflegebedürftigkeit bei Ihrer Kranken-/Pflegekasse. Das kann auch telefonisch erfolgen.


Die Antragstellung kann auch durch einen bevollmächtigten Familienangehörigen, Nachbarn oder guten Bekannten erfolgen, wenn Sie selbst nicht dazu in der Lage sind.


Sobald der Antrag bei Ihrer Kranken-/Pflegekasse eingegangen ist, beauftragt diese den MDK (Medizinischen Dienst der Krankenversicherung) oder andere professionelle Gutachter/innen um die Pflegebedürftigkeit festzustellen.


Privatversicherte stellen ihren Antrag bei der privaten Krankenversicherung. Für deren Begutachtung ist der Medizinische Dienst MEDICPROOF zuständig.


Wichtig:


Die Pflegekasse nennt Ihnen nach Leistungsantrag direkt einen konkreten Termin zu einer Pflegeberatung, der innerhalb von zwei Wochen nach Antragstellung durchzuführen ist.


Die Pflegekasse benennt Ihnen eine/n Pflegeberater/in, der/die für Sie persönlich zuständig ist oder es wird Ihnen ein Beratungsgutschein ausgestellt.

OEBPS/Images/cover.jpg
Peter Jiirgen Stib .“

Der neue Pflegeblock

Leistungstibersicht - Schnellcheck -
Antragstipps - Hilfe

Verschenken Sie kein Geld und/oder Anspriiche
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